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Dentkſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 23 Febr Der Kaiſer erfreut ſich im allgemeinen
beſten Wohlſeins Die Heilung des kleinen am

rechten Knie nimmt einen durchaus normalen Verlauf Wie
verlautet werden der Kaiſer und die Kaiſerin heute abend
aus Jagdſchloß Hubertusſtock wieder in Berlin eintreffen

Prinz Heinrich trifft heute abend von Breslau kommend
in Berlin ein und ſetzt nach zweiſtündigem Aufenthalte ſeine
Reiſe nach Kiel fort Zum Koſtümball wird der Prinz wieder
nach Berlin kommen

Am 8 Mai wird in r s das 50 jährige militäriſche
Dienſtjubiläum des Prinzen Albrecht von Preußen ge
feiert Der Kaiſer von Oeſterreich hat aus dieſem Anlaß die
Abſendung einer Deputation des in Brünn garniſonirenden
6 Dragoner Regiments aus dem Regiments Comman
deur und drei Offizieren befohlen

Parlamentariſches

Berlitut 23 Febr Jm Reichstage ſtand heute die erſte
Leſung des Geſetzentwurfs wegen Verwendung über
ſchüſſiger Reichseinnahmen aus dem Etatsjahr 1897/98
zur Schuldentilgung auf der Tagesordunng Der Staatsſekretär
Graf Poſadowskhy ſuchte den Nachweis zu führen daß die
verbündeten Regierungen wenn ſie ſich auch das Recht die
Einzelſtaaten mit Matrikularbeiträgen in Anſpruch zu nehmen
wahren müßten doch auf einer Regelung des Finanzverhältniſſes
zwiſchen Reich und Einzelſtaaten beharren müſſen Dem
gegenüber wies Abg Richter nach daß ein Keim zu einem
Automatengeſetz in der Vorlage ſtecke und dahinter auch die
Gefahr neuer indirekter Steuern lauere Die Abgg v Leip
ziger konſ und Paaſche natlib traten für die Vorlage
ein Dr Lieber Etr erklärte die Bereitwilligkeit ſeiner Partei
mitzugehen worauf Abg Richter betonte daß das Centrum
damit zum erſten male die Bahnen ſeiner früheren Finanz
politik verlaſſen habe Die Vorlage ging an die Budget
kommiſſion Das Geſetz betr Lohnbeſchlagnahme wegen
Alimentenfordernngen wurde in zweiter Leſung an
genommen Zum Etat des Jnvalidenfonds entſpann ſich
eine längere Debatte über den Kommiſſionsbeſchluß welcher den
Dispoſitionsfonds des Kaiſers zur Unterſtützung von invaliden
Kriegstheilnehmern um 960,000 M erhöht Schatzſekretär Graf
Poſadowskhy erklärte die Regierung ſei bereit im Wege des
Nachtragsetats eine Erhöhung der Jnvalidenunterſtützung herbei
zuführen Dr Lieber wahrte anfänglich ausdrücklich das Recht
des Reichstags die Ausgaben zu erhöhen zog ſich nachher aber
mit dem Abg Müller Fulda auf eine Reſolution zurück
welche ſchließlich einſtimmig angenommen wurde

Der Vorſtand des Reichstages hat den Antrag geſtellt
in den Etat des Reichstages als einmalige Ausgabe für Grund
erwerb und Projektbearbeitung für den Ban eines Präſidial
gebäudes des Reichstages ſowie als erſte Baurate
300,000 M einzuſtellen

Die Nothwendigkeit der Errichtung eines eigenen Präſidial
heims für den Reichstag ſo heißt es in der Begründung
iſt von Bundesrath und Reichstag ſchon in dem Bauprogramm
vom 10 Dez 1871 anerkannt Die Herſtellungskoſten ſollten
urſprünglich aus dem durch Geſetz vom 8 Juli 1873 der
franzöſiſchen Kriegskoſtenentſchädigung entnommenen Reichs
tagsbaufonds von 24,000,000 M beſtritten werden welcher
mit den früher aufgelaufenen Zinſen ſür den Reichstagsbau
ſelbſt nunmehr vollſtändig verwendet worden iſt bezw in
einer verhältnißmäßig kleinen Reſtſumme auf Grund be
ſtehender Verpflichtungen der vom Reichsamt des Jnnern
geführten Reichstags Bauverwaltung zur Verausgabung
kommen ſoll Der Zeitpunkt für die Errichtung eines
Präſidialgebäudes iſt nicht mehr hinauszuſchieben nach
dem der Ankauf eines geeigneten beſtehenden Gebändes
in der Nähe des Reichstagsgebäudes ſich nicht hat
ermöglichen laſſen und in der Nähe des Reichstags nur noch
ein unbebautes zweckdienliches Grundſtück vorhanden iſt Die
Reichstags Baukommiſſion hatte für Errichtung des Baues
das zwiſchen ReichstagsPlatz und Reichstags Ufer gelegene
reichsfistaliſche Grundſtück in Ausſicht genommen daſſelbe hat
aber nach neueren Unterfuchungen als geeignet nicht angefehen
werden können wie denn auch ein vom Herrn Reich
am 8 Dezember 1881 eingereichtes Techniſches Gutachten zu
dem Schluſſe kommt daß dieſer Platz für ein Präſidial
gebäude außer Betracht bleiben müſſe Der Platz iſt werth
geſchätzt auf 800,000 M Als durchaus geeignet und zweck
dienlich erſcheint dagegen ein etwa 1600 qm großes Grundſtück
an der Ecke von Sommerſtraße und Reichstagsufer welches
zur Pauſchalſumme von 936,000 M erworben werden kannJn Anbetracht daß es ſich hier um den einzigen in der Nähe
des Reichstages noch vorhandenen geeigneten Platz handelt
auch die Kauffumme als eine angemeſſene zu bezeichnen iſt
hat der Geſammtvorſtand des Reichstages einſtimmig be
ſchloſſen unter Verzichtleiſtung auf das vorerwähnte reichs

ehe Grundſtück den Ankauf dieſes Grundſtückes zu
empfehlen

Nach dem jetzigen Stande der Arbeiten iſt es wie die
Natlib Korr annimmt immer wahrſcheinlicher daß der

Reichs tag gegen Ende dieſer Woche auf einige Zeit vertagt wird weil es infolge des langſamen Forſſchretens der

Arbeiten in der Budgetkommiſſion an Arbeitsmaterial fehlt
Das Centrum hat im Reichstage wieder den Antrag

auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes eingebracht
Berlin 23 Febr Die Budgetkommiſſion des

Reichstages genehmigte heute den Etat des Reichs
de nachdem Staatsſekretär v Boetticher noch
mals die Meldungen von Differenzen zwiſchen ihm und dem
Präſidenten des Reichsverſicherungsamts als unbegründet be
zeichnet hatte

BVerlin 23 Febr Das Abgeordnetenhaus verhandelte
heute über einige kleinere Vorlagen und den Bauetat Die Ver
handlungen betrafen zumeiſt lokale Wünſche und Jntereſſen

nzler

Petitionen mehrerer Städte insbeſondere der Stadt Berlin
betr Aufhebung der Baupolizeigebühren wurden durch Ueber
gang zur Tagesordnung erledigt Eine beim Bau des Dortmund
Emskanals vorgekommene Etatsüberfchreitung von 15 Millionen
veranlaßte den Grafen Kanitz den Wunſch auszuſprechen man
möge den Bau des Kanals unter dieſen Umſtänden ganz ein
ſtellen Feruer ſtellte die Regierung eine Statiſtik über den
Verkehr auf den Kanälen in Ausſicht

Die Erklärung des Staats miniſteriums zu den
Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes bei
der erſten Leſung der Denkſchrift über die Beamten
beſoldungs Verbeſſerung wird Anfang nächſter Woche
erwartet

Trotz des neulichen Beſcheides den Staatsſekretär von
Boetticher im Reichstage über den Stand der Handwerker
vorlage gegeben hat haben die Konſervativen im Abge
ordnetenhauſe eine Anfrage an die Staatsregierung
eingebracht dahingehend ob eine Vorlage welche den am
3 Aug 1896 veröffentlichten Eutwurf als Grundlage hat noch
heute den Anſichten der königlichen Staatsregierung entſpricht
und demnächſt dem Reichstage zugehen wird

Verſchiedene ſchleswig holſteiniſche Abgeordnete
haben mit Unterſtützung der nationalliberalen und der frei
konſervativen Fraktion im Abgeordnetenhauſe beantragt die
königliche Staatsregierung zu erſuchen gegenüber der That
ſache daß die Fähren über den Kaiſer Wilhelm Kanal
ihren Zweck nicht erfüllen mit möglichſter Beſchleunigung
Maßnahmen zu treffen durch welche entſprechende Abhilfe
geſchaffen wird

Straſtbürg 23 Febr Jm Landesausſchuß ſtellte
heute Staatsſekretär v Puttkamer die Vorlage eines Geſetz
entwurfs in Ausſicht durch welchen an Stelle der alten franzö
ſiſchen Beſtimmungen ein dem deutſchen Reichspreßgeſetze ang
loges Preßgeſetz als Landesgeſetz zur Einführung gelangen
werde welches aber der Regierung gewiſſe Befugniſſe gegen die
auswärtige Preſſe verleihen ſoll

Heer und Marine

Neue erhebliche Forderungen für Heer und
Marine tauchen am Horizont auf Die Berl Polit Nachr
verlangen eine ſtarke Offenſivflotte welche in der Lage ſein
ſoll unſere Seegrenzen ebenſo und ebenſo wirkſam zu ver
theidigen, wie wir im franzöſiſchen Kriege unſere Rhein
grenzen bei Wörth und Metz vertheidigt haben Und diePof erklärt daß für die drei bisherigen Panzerſchiffe
2 Klaſſe die vorerſt zu Kreuzern 1 Klaſſe erklärten König
Wilhelm, Kaiſer und Deutſchland während der nächſten
Etatsjahre Erſatzbauten als Schlachtſchiffe Panzerſchiffe erſter
Klaſſe gefordert werden ſollen wie denn ja auch die ent
ſprechende erſte Baurate für Erſatz König Wilhehm bereits
im vorliegenden Etat verlangt werde Die alten Panzer
ſchiffe würden in nicht zu ferner Zeit auch aus der Liſte der
Kreuzerflotte geſtrichen werden ſo daß auch noch mehr neue
Kreuzer zur Vermehrung des Flottenmaterials in Ausſicht
zu nehmen ſeien Das iſt eine Ueberraſchung denn der
bisherige mit dem Reichstage vereinbarte Marinebauplan
ſchloß bis zum Ende dieſes Jahrhunderts einen Neubau
für die Panzerſchiffe Kaiſer und Deutſchland aus
Andererſeits wird jetzt ſchon die Erhöhung der Friedens
ſtärke der neuen Regimenter angeregt Es wird das
Beſtreben laut die Compagnien in Einklang mit denen der
alten Regimenter zu bringen d h die Cadres um je 25 Mann
zu erhöhen Auch die dritten Bataillone der 42 Regimenter
erſcheinen bereits in Sicht Die Zahl der dienſttauglichen
Mannſchaften würde wie die Köln Ztg meint das nöthige
Material bieten Dieſe Fragen würden vielleicht den neuen
Reichstag beſchäftigen Wenn nun noch die Umwandlung
der Artillerie aktuell wird ſo ſind ja für Verwendung
aller denkbaren Ueberſchüſſe für Vermehruug der Schuldenlaſt
für neue Steuern im Deutſchen Reiche vortreffliche Dispoſi
tionen vorhanden

Verwaltung und Rechtspflege

Der Preußiſche Verſicherungs Beirath iſt zum
29 März zu ſeiner erſten im Miniſterium des Jnnern ſtatt
findenden Sitzung einberufen Den Vorſitz führt der vor

W Rath im Miniſterium des Jnnern Herr v Knebel
Döberitz Jn dem ſchon vorbereiteten Entwurfe der Geſchäfts
ordnung iſt die Einſetzung von Ausſchüſſen für jede Branche
vorgeſehen Jn der Verſammlung eröffnet die Feuer Ver

W den Reigen mit einer Erörterung der Zuläſſigkeit der
erſicherung von Rohbauten nach ſteigendem Werthe Für die

Lebensverſicherung handelt es ſich um die r
Anträgen zu den durch die Miniſterial Erlaſſe vom 8 März
1892 und vom 6 November 1893 gegebenen Vorſchriften für
die ſtehe alſo um den Wunſch der Verſicherungs
Geſellſchaften die Anforderungen der Staatsregierung mit den
Bedürfniffen und Einrichtungen des Verſicherungsbetriebes in
Einklang zu bringen Eine Frage für die Feuerverſicherung iſt

dann weiter die Zuläſſigkeit der Verſicherung gegen indirekten
Schaden Ergeben die Berathungen die Zuläſſigkeit der Ber
h gegen ſolche Schäden ſo iſt damit ein neues weites

eld für die Feuerverſicherung und ein wirkſames Mittel gegen
bisher nicht vermeidliche Verluſte in Brandfällen gewonnen

Jn Berlin trat geſtern auf Einladung des Staats
ſekretärs des Reichsſchatzamtes Grafen v Poſadowskhy eine
Konferenz von Mühlenbeſitzern im Reichsſchatzamte
zuſammen um die d der mißbränchlichen Ausnutzung
der Exportbonifikationen für Getreide zu berathen
Durch Gutachten hervorragender Fachmänner ſolle W
werden ob es gelingen kann ein Rendement für Mehl
überhaupt feſtzuſtellen

SZ

Die Verkehrseinnahmen der preußiſchen
Staatsbahnen haben im Januar bei einer Betriebslänge
von 27770,87 km 445,40 km mehr als im Januar 1896 in
folge des Erwerbs der heſſiſchen r 80,052,000 M
oder gegen Januar 1896 mehr 3,716,000 M ergeben Davon
entfallen auf den Perſonen und Gepäckverkehr 16,948,000 M

r 634,000 auf den Güterverkehr 56,548,000 M
mehr 1,937,000 dazu aus ſonſtigen Quellen 6,559,000

Mark mehr 1,145,000 Jn den neun Monaten April
bis Dezember 1896 war die Verkehrseinnahme gegen die
gleiche Zeit des Vorjahres um 49,301,000 M geſtiegen Die
ſelbe betrug alſo Ende Januar für 10 Monate 53,543,000 M
oder auf 1 km 1327 M mehr als im vorhergehenden Etats
jahre Jn den gleichen 10 Monaten des Etatsjahres 1895/96
hat die Mehreinnahme ſich auf 42,441,068 M belaufen Die
Betriebsergebniſſe der entſprechenden Zeit der beiden letzten

re haben ſomit einen Mehrertrag von 95,984,068 M
ergeben

Volkswirthſchaftliches

Offiziös ſchreibt man heute Wenn über die Vorbereitung
für eine Reform des preußiſchen Medizinalweſens
in der Oeffentlichkeit nicht viel verlautet ſo iſt daraus doch
nicht auf einen Mangel an Eifer im Kultusminiſterium zu
ſchließen vielmehr liegt die Urſache der längeren Dauer der
Vorarbeien für die Reform in den in der Sache beſtehenden
großen Schwierigkeiten Die unter dem Vorſitz des Miniſterial
direktors v Bartſch tagende Miniſterialkommiſſion hat in
zwiſchen ihre Arbeiten ſoweit gefördert daß im Verlaufe des
Frühjahrs eine Kommiſſion von auf dem Gebiete der Hygiene
beſonders erfahrenen Männern zur Begutachtung des von
jener entworfenen Planes einberufen werden kann Jn dieſe
Kommiſſion dürften auch einige Mitglieder der Landesvertretung
berufen werden welche ſich durch Sachkunde und Jntereſſe in
Bezug auf Hhgiene und Medizinalweſen auszeichnen

Jm Auftrage der Regierung wird ſich im Monat März
eine Kommiſſion nach Rußland begeben um die dortigen
Lepraheime zu ſtudiren Die Kommiſſion iſt aus den
Herren Oberſtabsarzt Dr Kirchner aus der Medizinal
Abtheilung des preußiſchen Kultusminiſteriums dem Regierungs
rath Dr Kübler aus dem Kaiſerlichen Reichsgeſundheitsamt
und dem Kreisphyſikus aus Memel Dr Urbanowitſch zuſammen
geſetzt Es wird eine Beſichtigung der Lepraheime der ruſſiſchen
Oſtſee Provinzen beabſichtigt um die Erfahrungen die man in
den ruſſiſchen Lepraheimen gemacht hat eventuell bei der Ein
richtung des deutſchen Lepraheims im Kreiſe Mentel zu ver
werthen

Der deutſche Nautiſche Verein ſprach ſich geſtern
egen die Entfernung der treibenden Wracks durch ein Zu
ammenwirken der Seeſchiffahrt treibenden Völker aus und be
fürwortete die Einrichtung einer Centralſtelle für Meldungen
über treibende Wracks Ferner erklärte der Verein mit 19 gegen
7 Stimmen die proportionelle Schadenvertheilung bei beider
ſeits verſchuldeten Schiffskolliſionen gemäß den Grundſätzen des
bürgerlichen Rechts als die allein richtige

Auf dem am 19 April in Helmſtedt ſtattfindenden zweiten
nationalen Bergmannstag ſoll verhandelt werden über die
Nothwendigkeit eines Reichsberggeſetzes über Reform des Knapp
ſchafts und ſtaatlichen Verſicherungsweſens über Lohnerhöhung
und Verkürzung der Arbeitszeit über Abhilfe gegen Unfälle im
deutſchen Bergbau und über Organiſationsangelegenheiten Eud
lich ſoll auch zum 8 internationalen Bergmannstag in London
Stellung genommen werden

5Deutſcher Reichstag
183 Sitzung vom 23 Februar l Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf v Poſadowsky
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des

Geſetzentwurfs wegen Verwendung überſchüſſiger Reichsein
nahmen aus dem Etatsjahr 1897/98 zur Schuldentilgung

Staatsſekretär Graf v Poſadowsky Können wir auch nie
mals auf die Erhebung der Matrikularbeiträge verzichten
liegt es doch im Intereſſe der Einzelſtaaten daß mindeſtens für
eine befriſtete Zeit über einen gewiſſen Maximalhetrag von
Matrikularbeiträgen nicht hinausgegangen werden kann Aber
auch das Reich hat ein Jntereſſe an der Regelung ſeiner Finanzen
in dieſem Sinne und daran kann uns die claueula Franckenſtein
nicht hindern Mit dem Zweck dieſer Klauſel ſteht eine Feſt
ſetzung der Maximalgrenze der Matrikularbeiträge nicht in
Widerſpruch ſie würde vielmehr das Budgetrecht des Reichs
tages klarer geſtalten und auch die Bundesſtaaten würden dann
bei Aufſtellung ihrer Etats ganz genau v welche Maxi
malſchuld an Matrikularbeiträgen ſie dem Reiche ſten müſſen
Dieſer Weg erſcheint uns der beſte an und für ſich iſt ja das
Recht des Reichstags Matrikularbeiträge zu erheben kein
unbeſchränktes er darf ja auch jetzt über eine gewiſſe Grenze der
finanziellen Leiſtungsfähigkeit der Bundesſtaaten nicht hinaus
gehen Der Geſetzentwurf iſt aus der Ueberzeugung hervor
gegangen daß die Bundesſtaaten jetzt aus Reichsmitteln erheb
liche e für Landeszwecke erhalten während
das Reich immer neue Schulden machen muß die mit mathe
matiſcher Sicherheit wiederkehren Eine ſolche
politik iſt nicht länger aufrecht zu halten das laſſen ſchon die
Mehraufwendungen nicht zu die das Reich für Marine und
Heer andererſeits 4ege wer zie hie d S
Geſetzgebung zu machen genöthigt iſt Hinter diefen ſteigendenn bleiben die Kumahmen heit rig Dieſe
Ueberweiſungspolitik kann aber nur dann en end geändert
werden wenn wir zwiſchen dem Recht der Bundesſtaaten auf
Ueberweiſungen und dem Recht des Reichs auf Erhebung von
Matrikularbeiträgen eine billige Diagonale ziehen Das willder vorliegende Geſetzentwurf indem er in S 2 beſtimmt

wenn die Matrikularbeiträge im Jahre 18991200 höher ſin
wie die Mehrüberweiſungen die den Bundesſtaaten thatſächlich
im Jahre 1897/98 zugefloſſen ſind zunächſt der Betrag W
Deckung des Defizits verwendet wird den das Reich aus
Ueberweiſung von den Bundesſtaaten erhalten hat Der Geſetz
entwurf erſtreckt ſich nur auf ein Jahr er iſt keine Feſtlegung
der Reichsfinanzreform ſondern richtet ſich nach den augen
blicklichen finanziellen Verhältniſſen und ſo könnten ihm auch



re c 4 m n
alle Gegner einer dauernden Finauzreform zuſtimmen
8 2 iſt nicht vom preußiſchen Herrn n ausgegangen
ſondern enthält den einſtimmigen Beſchluß des Bundesraths

ngrfen Sie ihn daher einer wohlwollenden Prüfung
eifall

d rig r re a 9 iſt wohl unzweifelhaft zeb
h n Ah en h geren e wegeg Jerlegt uns innerhalb der Grenze dieſer Zinſen zu halten

g

muß und ich beantrage ihn an dieſelbe zu überweiſen
Geſetzentwurf enthält in ſeinem s 2 nur eine Variation des

die der Reichstag ſchon
dem man für die Ueberweiſungenzweimal abgewieſen hat

einen beſtimmten Maximalbetrag feſtſetzt erklärt man daß alles
was die Zölle mehr einbringen für Heer und Marine ver
wendet wird Dann aber enthält auch der Entwurf eine Be

ränkung des Budgetrechts des Reichstags
atrikularbeiträge feſtſetzt und uns ſo ſtatt auf die direkten

Themas automatiſche n

Steuern der Einzelſtgalen auf neue indirekte Steuern verweiſt gangbar
würde alſo

ärmeren Bevölkerung
tragen hätten

dieſe Beſchränkung der Matrikularbeiträge
die Wohlhabenden auf Koſten der
chonen die die indirekten Steueru zu
as at man im Lande wohl herausgefunden

Man ſollte ſtatt deſſen lieber die erhöhten Matrikular
beiträge zur Schuldentilgung heranziehen Was wird von uns
verlangt Wir ſollen die Einzelſtgaten die in beſonders

ünſtigen Verhältniſſen ſind die in Ueberſchüſſen ſchwimmen
folge der Zinskonvertirung und der Ueberſchüſſe aus den

Eiſenbahnen gegen Anforderungen ſichern während das Reich
vor erhöhten Mehrforderungen für Heer und Marine ſteht
Sollen wir da den Einzelſtgaten das e nehmen ihren
Etat ſparſam aufzuſtellen Das iſt um ſo gewagter als
niemand weiß welche Anforderungen gerade das Jahr
1899/1900 das erſte S nach Ablauf des Militär
quinquennats an uns ſtellen wird Jch würde daher bedauern

die Mehrheit des Reichstags dem Geſetzentwurf zu
immte

Abg von Leipziger konſ Jch glaube daß der Appell des
Abg Richter das Geſetz abzulehnen ein vergeblicher
ſein wird Hat ſich doch auch im vorigen Jahre für
das Geſetz Lieber dem dieſer Entwurf entſpricht eine

roße Mehrheit gefunden Wir theilen die Bedenken des Abg
ichter nicht hoffen vielmehr daß wir auf dieſem Wege auch

zu einer dauernden Regelung der Reichsfinanzen kommen undhof uns über dieſen Entwurf in der Kommiſſion verſtändigen

werden
Abg Lieber Ctr begrüßt den Geſetzentwurf als eine Fort

ſetzung der im vorigen Jahre eingeleiteten Reichsſchuldenpolitik
Er rufe bei ſeinen Freunden keine Bedenken wach im Gegen
theil der S 2 überhebe ſie aller Beſorgniſſe vor dem ſogenannten
Automaten der nmin einmal in der Bevölkerung keinen Anklang
efunden habe Wir hoffen damit zu erreichen daß wir bei der

Verabſchiedung des Etats an Stelle des Anleihegeſetzes ein
Anleihetilgungsgeſetz in Zukunft ſetzen Jch werde ſogar
in der Kommiſſion beantragen die für die Schnuldentilgung
einzubehaltende Quote über die Hälfte der Spannung zu er
höhen und wir werden uns überlegen ob wir daſſelbe nicht
noch für 1826/97 beſchließen ſollen Was 82 betrifft ſo glauben
wir daß die Einzelſtgaten ein Recht haben gegen zu hohe An
ſchwellungen der Matrikularbeiträge geſichert zu ſein ob dafür

im Geſetzentwurf der richtige Weg gefunden iſt wird die Be
rathung in der Kommiſſion ergeben Die Verkoppelung zweier
Etatsjahre erſcheint mir wenigſtens ebenſo bedenklich wie dem
Abg Richter und wir müſſen uns überlegen ob wir nicht ſtatt
des EtatsSolls etwas anderes feſtſetzen können Das zu be
rathen wird Sache der Kommiſſion ſein

Abg Pr Paaſche nl Meine Freunde haben von jeher den
Wunſch nach einer dauernden Regelung der Reichsfinanzen ge
habt und können daher von vornherein die Bedenken des
Abg Richter nicht theilen Daß das Einnahmebewilligungs
recht des Reichstags alſo in erſter Linie die rn der
Matrikularbeiträge durch den Geſetzentwurf beſchränkt wird
kann ich nicht einſehen wir ſetzen üns nur in der Feſtſetzung
der Matrikularbeiträge eine geſetzliche Grenze die uns in der
Praxis durch die finanzielle Leiſtungsfähigkeit der Einzelſtaaten
ohnehin vorgeſchrieben iſt Die Ueberſchüſſe in denen nach
Meinung des Abg Richter die Einzelſtgaten ſchwimmen treffen
höchſtens für Preußen zu Auch über die ſonſtigen Schwierig
keiten die der Abg Richter anführte werden wir hinweg
rommer da uns der Sinn des Geſetzes klar iſt Jch ſchließe
mich dem Antrag auf Kommiſſionsberathung an

Staatsſelretär Graf von Poſadowsky ſucht einige Ein
wände des Abg Richter zu widerlegen Eine Schuldentilgung
im Sinne des Abg Richter ohne Geſetz durch Erhöhung des
Ordinariums und der Matrikularbeiträge wäre doch eine ſtarke
Ungerechtigkeit gegen die Einzelſtaaten Eine Fortſetzung der
bisherigen Ueberweiſungspolitik ſei nach Anſicht der verbündeten
Regierungen nicht möglich

Nach einer kurzen Erwiderung des Abg Richter wird der
Geſetzentwurf der Budgetkommiſſion überwieſen

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfes wegen
Abänderung des Geſetzes betr die Beſchlagnahme des
Arbeits und Dienſtlohnes und der Civilprozeßordnung

Der Geſetzentwurf beſtimmt die Veſchlagnahme des Arbeits
2der des Dienſtlohnes auch zu Gunſten unehelicher Kinder wo
Sei jedoch den ehelichen Anſpruchsberechtigten gewiſſe Privilegien
gewahrt bleiben ſollen

Ein Antrag des Abg Baſſermann natl will dieſe Vor
rechte noch zu Gunſten der unehelichen Kinder abſchwächen

Nach einer kurzen Befürwortung des Antrages durch den
Abg Vaſſermann natl und einer zuſtimmenden Erklärung
des Abg Lenzmann fr Vp wird der Geſetzentwurf in zweiter
Leſung angenommen

Nunmehr wird die zweite Berathung des Etats bei dem
Etat über den ReichsJnvalidenfonds fortgeſetzt

Die Kommiſſion beantra gen den Dispoſitionsfonds des
Kaiſers behufs Erhöhung der Penſionen von Kriegstheilnehmern
um 960,000 M zu verſtärken

Abg v Leipziger konſ beantragt
die verbündeten Regierungen zu erſuchen

J um Vorlage einer weiteren Ergänzung oder eines Nach
trags zum Entwurfe des Reichshaushaltsetats für 1897,98
durch welche 1 die Ausgaben a zu Gnadenbewilligungen aller
Art für nicht anerkannte Jnvaliden des Krieges 1870771 Getzt E
etatsmäßig 700,000 M jährlich b zu gnadenweiſer Bewilli
zug von Penſionszuſchüſſen jetzt 100,000 M jährlich c an
ie Bundesſtaaten und ElſaßLothringen zur r

Beihilfen an hilſsbedürftige Kriegstheilnehmer jetzt 1,800,000
Mark jährlich um je die Hälfte desjenigen Betrages erhöhtwerden welcher in den Grenzen der Zinſen des für die
Sicherſtellung der gelcuchen 8
entbehrlichen Altivdeſtandes nach der letzten Bilanz vom
30 Juni 1894 vom 1 April 1805 ab no

fügpar iſtI im Entwurf des Reichshaushaltsetats für 1898/99 den
Betrag dieſes Nachtragsetats um den Betrag zu erhöhen der
auf Grund der am 30 drri 1897 aufzuſtellenden Bilanz des
Reichsinvalidenfonds in den 7 der Zinſen des nicht be
legten Aktivkapitals etwa noch weiter ſich als nachhaltig ver
fügbar herausſtellen wird

Abg r Centr befürwortet den Kommiſſions
antrag damit da
rigebrat t würden und die Erſparniſſe die von der Kommiſſion

z angte Mehrforderung decken Andererſeits ſeien die Jnvaliden
ringend einer Erhöhung ihrer Penſionen bedürftig Es wäred e unwürdia wenn für die Jnvaliden nicht ausreichend

Abg v Leipziger konſ theilt das Wohlwollen des Vor
fiehlt aber aus etatsrechtlichen

Der

da er die

exwendungszwecke des Fonds europäiſche Gefühl mächtig geltend gemacht

rechneriſch ver den Großmächten
Hretas noch im einzelnen ſtrenges Geheimniß bewahrt
Mächte ſeien aber darin einig daß keine Möglichkeit gelaſſen
werden dürfe

wiederkehren n c man ferner darin daß dem
die ver emüſſe

die für Kreta didie Zinſen des MilitärJnvalidenfonds nicht h o p 3

tretern der Großmächte in
Georg ein Ultimatum überrei
welchem er aufgefordert wird binnen
Truppen von Kreta zurückzu ziehen Der König ſoll
geantwortet haben er könne dieſem Wunſche nur dann nach

Nähere Berechnungen könne nur der Reichsſchatzſekretär gebenEr Wenn eng auch den nicht gnerkannken Jnvaliden die
Wohlthaten des Geſehes zuwenden Beifall

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Wir haben keine Er
ſparniſſe etwa an dem Prager gemacht ſondern nur
nicht die geſammten Zinſen für die Zwecke des Geſetzes vom
22 Mai 1895 verausgabt da dieſes Geſetz uns die Verpflichtung

aube aber daß die verbündeten Regierungen gegen eine
nſtellung der geſammten Zinſen in den Ekat im Sinne der

Reſolution nichts einzuwenden haben Aber wir werden dies
Geſetz nicht auf jeden ausdehnen können der infolge ſeiner Be
theiligung am Kriege mittelbar an ſeiner Geſundheit Schaden
gelitten und von den Lokalbehörden als der Unterſtützung würdig
bezeichnet wird Die r dieſer Jnvaliden iſt in den letzten
Jahren um 27 Proz geſtiegen dieſer Weg wäre alſo un

Abg Graf Oriola natl vertritt namens feiner Freunde den
Standpunkt daß es Pflicht der Regierung des Reiches und der
Einzelſtaaten wäre den Ausfall im Reichsinvalidenfonds der
etwa durch die rn Konvertirung herbeigeführt werden könnte
zu decken und die Jnvaliden nicht darunter leiden zu laſſen Der
Staatsſekretär habe ja ſelbſt früher den Grundſatz aufgeſtellt
daß die Theilnehmer am Kriege nicht der öffentlichen Wohl
thätigkeit anheimfallen dürften darum ſolle man auch an die
Unterſtützung der nicht anerkannten Jnvaliden denken und ſie
nicht auf die Wohlthätigkeit der Gemeinden vertröſten Auch
für die Waiſen und Wittwen der Jnvaliden ſollte beſſere
Fürſorge getroffen werden wenn man für die Relikten der
Jnduſtriearbeiter zu ſorgen beabſichtige ſo habe man ganz die
ſelbe Pflicht auch bezüglich der Relikten der Jnvaliden Bisher
ſei die Grenze des Geſetzes von 1895 noch nicht überſchritten
die Mittel ſeien da und ſo haben wir ein Recht die Ausführung
des Geſetzes bis zu dieſer Grenze zu verlangen Darum ſtehen
wir im Prinzip auf dem Boden des Kommiſſionsantrages

Generallieutenant v Viebahn erwidert daß die Penſion
der Offiziers und Soldatenwittwen allerdings nur gering ſei
daß man aber dieſe Materie beſſer auf dem Wege der Unter
ſtützung als durch Geſetz regeln könne

Abg v Vollmar Soz macht der Regierung den Vorwurf
daß ſie Millionen aufgeſammelt habe ſtatt ſie den nothleidenden
Jnvaliden zu geben Deshalb ſei man im Volke auf den Ge
danken gekommen daß die Regierung dieſe Gelder für andere
Zwecke zurückhalte Das Geld ſei da es ſei für dieſe Zwecke
beſtimmt und die Noth der Jnvaliden ſei nicht zu leugnen Der
Jnvalidenfonds ſei ein Beſitzthum der Jnvaliden Seine Partei
werde alſo für den Kommiſſionsantrag ſtimmen

Abg Dr Lieber Ctr erklärt daß ſeine politiſchen Freunde
zur Stunde noch nicht geſonnen ſeien für die Reſolution v Leip
ziger zu ſtimmen Die Erklärungen des Staatsſekretärs die
Zinſen voll aufzubrauchen ſo weit das Geſetz es zulaſſe ſeien
kurz und bündig geweſen er freue ſich darüber und hoffe daß
das Verſprechen demnächſt durch Vorlage eines Nachtragsetats
eingelöſt werde Dem Budgetrecht des Reichstags widerſpreche
der Kommiſſionsantrag durchaus nicht der Reichstag habe offen
bar nicht nur das Recht Abſtriche vom Etat zu machen ſondern
auch Erhöhungen von Etatspoſitionen zu beantragen Etwas
anderes ſei aber ob der Bundesrath auch gezwungen werden

darauf da man in der Sache einig ſei daraus einen Konflikt
herzuleiten und ſo beantrage er namens ſeiner Partei die
Reſolution

Der Reichstag möge den Reichskanzler erſuchen einen Nach
tragsetat einzubringen der allen hilfsbedürftigen
Kriegstheilnehmern eine jährliche Unterſtützung
von 120 M aus den erſparten und verfügbaren Zinſen des
Reichsinvalidenfonds ſo weit als möglich gewähre
Abg Dr Hammacher natlib iſt in allen weſentlichen

Punkten mit dem Vorredner einverſtanden
Staatsſekretär Graf v Poſadowwsky betont in der Sache

ſei er ja mit dem Hauſe einig er bitte daher im Sinne ſeiner
W in der Budgetkommiſſion gegebenen Erklärung zu be

ießen

Nach einigen weiteren R der Abgg Graf Oriola
und Müller wird die Reſolutſon des Abg Dr Lieber
einſtimmig angenommen die übrigen Anträge dagegen
w

ine Reſolution der Kommiſſion
Den Reichskanzler anfzufordern auf Grund des letzten

alnea des 8 5 des Geſetzes vom 22 Mai 1895 einen anderen
Vertheilungsmaßſtab bei der Aufſtellung des nächſtjährigen
Etats anzuwenden

wird angenommen
Der Reſt des Etats wird ohne weiteres genehmigt
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Etat des Reichsamts des

Jnnern Reichsverſicherungsamt
Schluß 6 Uhr

J T

Ausland
Die vrientaliſche Frage

Staatsſekretär Frhn v Marſchall im deutſchen
Reichstage ausgeführten Standpunkt Deutſch
lands in der kretenſiſchen Frage mit großer Befriedigung auf

Die Neue Freie Preſſe ſagt es ſei zweifellos daß mit der
von v Marſchall dargelegten Auffaſſung OeſterreichUngarn Ruß
land wie auch die übrigen Mächte mit Deutſchland einig ſind
der Philhellenismus ſei gewiß keine unedle Erſcheinung die
Verurtheilung der türkiſchen Mißwirthſchaft ſei gerecht aber
Sympathie und Antipathie müſſen der höchſten Wichtigkeit der
europäiſchen Friedensintereſſen ſich unterwerfen Aehnlich
äußern ſich das Fremdenblatt und andere Blätter

Der pariſer Temps weiſt anf die Erklärungen des Staats
ſekretärs Freiherrn v Marſchall des Miniſters des Aeußeren
Hanotaurx und des Erſten Lords des Schatzes Balfour in
den betreffenden Parlamenten hin und ſagt nicht nur das

invernehmen der Regierungen ſondern auch das
der Volksvertretungen ſei offenkundig geworden die europäiſche
Diplomatie ſchöpfe hieraus eine neue geradezu unwiderſtehliche
Kraft Das Journal des Debats ſchreibt die drei Reden
ſeien durch abſolute Einheit des Gedankens und der Aktion ge
kennzeichnet angeſichts der gemeinſamen Gefahr habe ſich das

Wie die Poſt ſchreibt wird über den Jnhalt der zwiſchen
noch fortdauernden Verhandlungen be

e

daß Zuſtände wie die bisherigen in n
ultan

hoheit über Kreta gewahrt bleiben
Es handle ſie alſo darum eine Verfaſſung zu finden

e Autonomie unter türkiſcher Ober
eit bedeuten würde
ach einer wiener Meldung ſoll r von den Ver

then dem König
t worden ſein in
4 Stunden ſeine

kann dieſe Ausgaben zu machen Deshalb verzichte ſeine Partei M

Die öſterreichiſchen Blätter nehmen den am Montag vom S

Beſtätigung dieſer Nachricht bleibt noch abzuwarlen immerhin
herrſcht jedoch wie man uns verſichert in Athen anf die Nach
richt die Großmächte hätten der griechiſchen Regierung ein
Ultimatum geſtellt eine kritiſche Sitnation Die Volks
maſſen ſind ſehr erbittert und ſtoßen Drohungen gegen die
Fremden beſonders aber gegen die Deutſchen aus

Ueberhaupt herrſcht in Athen große Erregung So gab
u a dort geſtern die Ankunft italieniſcher Studentenwelche als Freiwillige nach Kreta gehen zu einer Kundgebung

Anlaß eine zahlreiche Menſchenmenge durchzog die Straßen
unter den Rufen Es lebe Griechenland Es lebe Jtalien

Es lebe Kreta
Auf welche Weiſe Griechenland übrigens die Koſten für

ſeine Operationen auf Kreta bezahlen will geht aus einer
Bemerkung des griechiſchen Miniſters des Aeußern hervor

Der Miniſter des Aeußern Skuſès hat auf die Be
merkung der Vertretung der Mächte daß die Aktion Griechen
lands in Kreta ungünſtig auf die griechiſchen Finanzen rückwirken müſſe erwidert die griechiſhe Regierung werde ſich

möglicherweiſe gezwungen ſehen die Zahlung des nächſten
Coupons zu unterlaſſen Die Gläubiger ſollen
alſo wieder einmal bluten

Ueber die Situation auf der Jnſel ſelbſt wird berichtet Die
Lage der griechiſchen Truppen auf Kreta iſt ziemlich
hoffnungslos Die Schiffe der Mächte verhindern die
Landung von Lebensmitteln und Munition und haben die
Verbindung zwiſchen dem griechiſchen Admiral und dem Oberſt
Vaſſos abgeſchnitten Auch haben engliſche Schiffe vorgeſtern
vor Platania woſelbſt ſich das Hauptquartier des Oberſten
Vaſſos befindet demonſtrirt Ferner wird berichtet daß
Kaſteli in Brand ſtehe

Weiter halten nach einer Depeſche aus Cerigo engliſche
Schiffe dieſe Jnſel eng umſchloſſen

Den Botſchaftern in Konſtantinopel wurde geſtern offiziell
von der Pforte die Mittheilung gemacht daß von den kre
tenſiſchen Jnſurgenten 2 Compagnien türkiſcher Truppen
bei der Ortſchaft Vukolis aufgerieben worden ſeien
Es ſeien nur ein Offizier und 60 Mann entkommen Die
Jnſurgenten hätten außerdem Türken eingeſchloſſen bei denen
ſich Weiber und Kinder befänden Der Verſuch der komman
direnden Seeoffiziere den Türken freien Abzug zu verſchaffen
ſei bisher ohne Erfolg geblieben

Die Türkei hat bekanntlich an der Grenze von Griechen
land große Truppenmengen angeſammelt Nach einer
Mittheilung der Köln Ztg betragen die türkiſchen Truppen
an der griechiſchen Grenze von Macedonien 6 Diviſionen in
einer Stärke von 32,000 Mann mit 12 Regimentern
Kavallerie und 24 Batterien Die Truppen ſtehen
unter dem Befehle des bisherigen Gonverneurs von Aleppo
Edhem Paſcha Nach zuverläſſigen Angaben ſtehen den
türkiſchen Truppen an der griechiſchen Grenze bisher 4000

ann griechiſche Soldaten gegenüber ferner die
angekündigte Verſtärkung von 5000 Mann ſo daß in 14 Tagen
höchſtens 9000 griechiſche Soldaten an der mace
doniſchen Grenze ſich befinden denen 6 türkiſche Diviſionen
gegenüberſtehen

Dabei verſtärkt die Türkei ihre Truppen an der Grenze
noch fortgeſetzt Jn den letzten fünf Tagen ſind mit Sonder
zügen aus dem Norden und Oſten des Bereichs des dritten
Corps 5 Linienbataillone ſieben Batterien und zahlreiches
Kriegsmaterial nach der griechiſchen Grenze befördert worden
Die Verſtärkungen für den öſtlichſten Theil der griechiſchen
Grenze gehen direkt nach Kranig am Golf von Saloniki

Schließlich wird noch zur orientaliſchen Frage gemeldet daß
geſtern in Barcelona Bordeaux und Toulouſe griechen
freundliche Demonſtrationen ſtattfanden

Spanien
Einer Drahtmeldung des New York Herald aus Havanna
n hat der dortige amerikaniſche Konſul Lee um ſeine Ent

aſſung gebeten wegen der Erfolgloſigkeit ſeiner Bemühungen zu
Gunſten der amerikaniſchen Gefangenen in Kuba Er hatte die
Ermächtigung nachgeſucht die Freilaſſung der gefangen ge
haltenen Amerikaner u g die des Dr Ruiz zu verlangen
Dieſelbe iſt ihm nicht bewilligt worden Die ſpaniſchen Kriegs
ſchiffe ſind ſeit Sonntag im Hafen von Havanna verſammelt
was als ein bemerkenswerthes Anzeichen betrachtet werde
In Havanna iſt das Gerücht verbreitet die Aufſſtändiſchen
hätten die Stadt Bayamo eingenommen

England
Der Erſte Lord der Admiralität Goſchen theilte am Montag

im Unterhauſe mit daß die Expedition gegen Benin er
folgreich geweſen ſei Am Nachmittag des 18 d M ſei die

tadt Benin nach achtſtündigem Kampfe eingenommen Sieb
ehn Europäer und 23 Eingeborene ſeien theils getödtet theilsren theils leicht verwundet Es ſeien ſofort Schritte unter

nommen um den König gefangen zu nehmen und dem Lande
Jricder d h die rettungsloſe Ausbeutung durch John Bull

zu geben werDie bevorſtehende Entſendung einer beſonderen Miſſion
an König Menelik unter der Führung Rennell Rodd s

e en Sekretärs bei der engliſchen diplomatiſchen Vertretung
n Kairo wird amtlich gemeldet Mehrere Offiziere unter
ihnen Oberſt Wingate und Lord Edward Cecil der Sohn Lord

alisbury s werden Rodd begleiten Rodd wird einen eigen
händigen Brief der Königin an Menelik überbringen

Koreg SugeNach einer r der Times aus Shanghai vom 22 d
haben wegen großer in Sönl herrfchender Erregung und weil
der König das ruſſiſche Geſandtſchaſtshotel verlaſſen habe drei
ruſſiſche Kriegsſchiffe in Chemulpo 80 Mann mit
einem Geſchütz nach Söul abgeſandt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur ſ
Zur Aufführung der Theaterſtücke Markſteine Fünf Tage

Wreßt cher Geſchichte Erſter Tag Des Vaters Vermächtniß
Zweiter Tag Der junge König Dritter Tag Friedrich
der Große und fünfter Tag Gekrönte Geiſter von Adolf
Roſée iſt die Genehmigung ertheilt worden nachdem die Auf
führung des dieſem Cyklus angehörenden vierten Stückes
Soldatenherzen bereits früher genehmigt worden iſt

Gerichtsverhandlungen

Münch u 23 Febr Haberfeldtreiben Das Land
ericht München II verurtheilte wegen des in der Nacht vom6 n 27 Oktober in Steinhöring Amtsgerichtsbezirk Ebers

berg ſtattgehabten Haberfeldtreibens 3 Angeklagte zu
Ge r von 1 bis Jahren und 45 Angeklagte zu
Gefängnißſtrafen von 1 bis 8 Monaten

2

Provinzialnachrichten
o Wettin 22 Febr Eisgang Bei dem Eisgange der

Saale wurde heute morgen ein Stück der hieſigen
ontonbrücke mit fortgeriſſen und ſo beſchädigt daß

redners für die JnvalidenAnlragGründen ſeinen der ſich als Nachtragsetat darſtelle kommen wenn Kreta ſofort eine Autonomie erhalte Eine die Reparatur einige Tage in Anſpruch nehmen wird
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Gegründet 1825

J 1

u J 1

A Knabe
Glas Porzellan

Steingut
Töpferwaaren

d

Halle a S Nie olgiftraſze 2

Große Betten 12 M
Oberbett ünterdett wei Kiſſen mit ge
reinigten neuen Federn bei GuſtavLuſtig Berlin S in zenſtraße 46 Preis
liſtg koſtenfrei Si Znerkennunzge

ſchreibenu

Conſtrmanden Hüte

Vetriebskoſten ca 6 pro Pferdekraftſtunde

G a s o e ma brit De ut ze I Sebzis e 19

Neueste W der Gasmotoren Fabrik Deutz
II

mit zwangläuſiger Bentilſteuerung

Gas Conſum
je nach Größe 650 480 Liter pro Pferdekraftſtundeottos neuer Petroleum Motor für Solaröl

Auf der Wanderausſtellung der landwirthſchaftlichen Geſellſchaft zu Berlin von 28 concurrirenden Firmen

w
S ca 5 3e l e2 t e 2 S Se e Jet n 4n en e d 4u nen e ub z u u m S BewWoeeher t n i Ju v e We n wen emat m 11 n J

H PreisKoſtenanſchläge gratis und franco ad

in rig AuswahlS Preitt pilligſt u
A Linde Hutfabrik

2 Gr Steinſtr 2 Fernsprecher 901

ſchob C Pefermann

Halle a S
Gr Ulrichſtr 56 I Treppe Gr Ulrichſtr 56 1 Treppe

empfehlen für bevorſtehende Conſirmation zu bekannt
niedrigſten Preiſen

S Ieiderstoffe ſhwatz weiß u farbig 9
heinen Dowlas Iouisiana ete für Leibwäsehbe i

Schnellſte Anfertigung von Leib und Vrttwäſche

nach Maaß und Probe
Diverse Rester Specialität schwarze Schürzenrester 2

609 80 6
Gerichtlicher Verkauf

Nachdem das Colonialwaaren und Cigarreulager geränmt iſt mache
ich auf die noch vorhandenen

Weine und Spirituosenals Arne Booneknamp I Pfeſffermünze Getreide
Kümmel Danziger Tropfen alten Korn Brahma Himbeer
esyrup Kirschsaft ete noch beſonders aufmerkſam

Der Verkauf findet wie bisher im Geſchä r rn Geiſtſtraße 18 Vorm
1 Uhr Nachm 7 Uhr zu ermäßigten Preiſen ſtatt

J Ed Peuschel Verwalter e t rn ggans ſchen

Meine anerkannt vorzüglichen

Auh Torken und Baum Kuchen
bringe in empfehlende Erinnerung

Als Neuheit empfehleCharlotten Stephanie u Zismarckeichen Tortenis und ſahnenſyeiſen höchfein und wohlſchmeckend

Gae G nrer

der

BerlinUnter den Linden 8

Am 11 u 12 März

Ziehung
Pommerschen

L XS 3273 Gold und SlIber Gewinne
lie mit 90 pCt garantirt sind

Haupigewinn 50 000 Mark Werth

Loose a 1MI 11 für 10
Porto und Liste 20 Pf
empfiehlt und vergendet
auch gegen Briefmarken

Carl Heintze

nur eine extra schwere Qualität unter Garantie der Ieuchtkraft täglich friſch empfiehlt
und Brenndauer auch versandfähig in Cartons

Gtlühlicht Rrenner solidester Construction für Steinkohlen und OelgasGas Beleuchtungsgegenstände und Bedarfsartilrel
AIw in Regel Neue Promenade Nr 14

Installateuren Fabrikpreise

h

e

ad

be 232 z Fr atte

empftelelt

Kaufmann s Jinton

I Wenn Leipa Str 22

a ine he
e h

volousis unter fabrik
Franz Rudolph Co

Für den Anzeigenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

l

Feinstes Apfel Gel

ingang von Neuheiten der

frühjahrs Saison
J achkets

schwarz und Carbig
Kragen

in Toch Sammet und Seilde

S Regen Mäntel
im aparten Fagons

Gapes u Promenades in geschmackvollen Formon
Für Confirmandinnen

Jacokets Kragen für jede Figur passend
in grosser Auswahl

Anfertigung nach Maass im HauseTheodor Rühlemann alle aLeipziger Strasse 97
Eeke Virichskitrehe

und ſonſtige Intereſſenten erhalten die
erge Brochüre gratis und edurch Dr Häberlein Co Verlin
Karlſtraße 7

e e
a a n

Maſchinenſſigere

Mouogramme von 15 an werden
ſanber und garantirt haltbar geſtickt

Charlottenſtraße 3 III

Farteſfelluchen

Otto ineHarz 12 und Geiſtſtraße 46

Delik ruſſ SalatNügentv Gänſebruſt ohne Knochen

pa GänfeſchmalzKaſſeler r hutg geſalzen
friſchen Kalbsbraten

gekochte Zunge
rohen und gekochten Schinken

Lachsſchinken Mortadella
div Braten garnirte Schüſſeln
in beſtem Arrangement empfiehlt

Hoflieferant
Leipzigerſtr 77IV Mietgeh ehe

e

RiBirz
anno
o 2 2

r

o

eraeeeſoſecnt oates e
EBARLSEMXV

E Hambg Sehmalz à Pfd 354
Himbeer Gelée à Pfd 35 àée APſd 603
M zer Weizenment

15 4 offerirtA Draniwein Gr Ulrichſtr 31

Garantirt reine
Pfälzer Weine
per Liter zu 50 60 Pfg u vöber
in Vrobeſißchan zu W J ver
ſendet gegen Nachn W Wild JMaikammer ele aä

Mi r chS J lachtefeſtEmil ehrGlanchaer Straße 2

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Ferlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit Unterhaltungsblatt

e
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